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Auszeitraum und Reisewagen an der 
Christlichen Gesamtschule Bleibergquelle CGB, Velbert

Schulseelsorgeprojekt:
Der Alltag an der Schule ist sowohl für Schüler*innen als auch für Lehrer*innen sehr stressig. Darum brauchen sie Raum für die Verarbeitung 
von Herausforderungen, Krisen, Feste und Anfragen des Lebens. Hier setzt Schulseelsorge an. Sie findet allerdings häufig „zwischen Tür und 
Angel“ statt; zusätzlich aber braucht sie verlässlichen Raum für vertrauensvolle Begegnungen und Gespräche. 

So wird immer wieder ein Ort für eine Auszeit, eine Zeit der Ruhe, Besinnung, Rückzug, Entspannung und Gespräch für ein bis fünf Personen 
benötigt wie auch ein Raum für größere Gruppen, die ggf. auch singen und musizieren und den Raum dem Anlass nach immer wieder neu 
gestalten wollen. Die Beziehungen der Schülerinnen und Schüler untereinander und mit Gott stehen hier im Vordergrund. Der Reisewagen ist 
auf dem Schulhof und der Auszeitraum unter dem Dach der Schule, also etwas abgeschieden.

Durch einen Auszeitraum und dem Reisewagen stehen nicht nur die Schüler*innen im Fokus von Seelsorge, sondern auch Lehrer*innen und 
weitere Mitarbeitende an der Schule. Hier wird Raum für die Unterstützung der Gesundheit und des geistlichen Lebens geboten.

Beide Räume sind nur als gemeinsames Projekt denkbar, da sie sich gegenseitig bedingen. Würde nur einer dieser beiden Räume gestaltet, 
würde das Projekt - bildlich gesprochen - nur auf einem Bein stehen und nicht die nötige Stabilität für die Schulgemeinschaft bewirken.

Kurzbeschreibung:
Es werden zwei verschiedene Räume für die unterschiedlichen Bedürfnisse im Bereich Schulseelsorge benötigt.

° Zum einen entsteht ein Raum zur Entspannung, Besinnung und Ruhe im Schulalltag für Mitarbeitende und Schüler-Kleingruppen 
in Begleitung: ein Auszeitraum für die Begegnung mit sich selbst und Gott.

° Zum anderen wird ein Raum „von Schülern für Schüler“ benötigt, der für alltägliche wie besondere Situationen des Lebens da ist; 
hier werden Anliegen der Schüler*innen „kreativ“ kommuniziert, miteinander Gespräche geführt und musiziert; ein Reisewagen 
für Begegnungen mit Menschen und Gott.

Ziel:
Es entstehen die beiden Räume „Auszeit“ und „Reisewagen“ an der christlichen Gesamtschule Bleibergquelle (CGB) und werden von den 
Menschen an der CGB zur Seelsorge genutzt.

Teilziel Auszeitraum:
Der Raum ist ein eher „still“ genutzter Raum für Mitarbeitende wie 
Schüler*innen, die einen Rückzugsort benötigen. Er ist ein Ort der 
Stärkung, Klärung und Entspannung für Menschen, die Zeit für sich 
allein brauchen oder im seelsorgerlichen Gespräch mit wenigen 
Menschen Klärung und Zuspruch suchen. So kann zum Beispiel 
eine „Klagemauer“ als Kreativelement genutzt werden. Erlebnisse, 
die einen bewegen, können gemalt oder aufgeschrieben und als 
Frage, Klage oder Bitte in die Mauersteine gesteckt werden.

Hier geschieht Seelsorge - also Sorge für die eigene Seele - stärker 
in einem individuellen, interaktiven Rahmen. Der Raum kann auch 
Schulsozialarbeiter*innen, der Schulpastorin und Lehrer*innen für 
Beratungsgespräche mit Schüler*innen sowie Eltern genutzt werden.

Teilziel Reisewagen:
Der Reisewagen soll Raum für Kreativität und christliches Leben in 
der Schule geben. In den Pausen kann es hier auch lauter zugehen. 
Die Ideen, Fragen, Auseinandersetzungen mit dem Leben und 
Ausdrucksformen von Glauben haben hier besonderen Platz.

Einzelne oder Gruppen aus der Schulgemeinschaft finden Raum für 
Krisenbewältigung und Anteilnahme. So wird der Reisewagen zum 
Beispiel für eine regelmäßige Gebetsgruppe, für Streitschlichtungs-
treffen und Workshops oder als kurzzeitiger Trauerraum für eine*n 
verstorbene*n Mitschüler*in genutzt.
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Der Raum der Stille im Schulgebäude steht seit Gründung der Schule für christliche Angebote für alle Schüler*innen 
und Mitarbeiter*innen zur Verfügung. Das ist bereits im Schulkonzept verankert. Für die unterschiedlichen Bedürfnisse 
und Angebote ist er jedoch unzureichend. Deshalb wird ein zusätzlicher Raum benötigt, der durch die Anschaffung 
eines Bauwagens jetzt geschaffen werden soll. „Der Reisewagen“ kann in Kooperation mit den anderen beiden Schulen 
(Berufskolleg und Grundschule), der Gemeinde und der Kita auf dem Gelände genutzt bzw. an sie verliehen werden. 
Auch bei Festen und Freizeitaktivitäten kann der Bauwagen auf dem Campus zum Einsatz kommen. In Kooperation mit 
dem Kirchenkreis Niederberg sind Besuche von anderen Schulen für 2024 angedacht (Pilotprojekt).


